
Zur Aktualität

Nationalratsentscheid 
zur Medienförderung: 
«Nicht ohne Online!»
Der Nationalrat fährt seiner Kommission in die Parade: Er 
weist das zerlegte Massnahmenpaket zugunsten der Medien 
zurück. Und erteilt ihr so den Au,ragb nicht -loss PrintOb sonO
dern auch önlinemedien zu fVrdern. Gier 1ründe ga-en den 
Ausschlag.
Von Dennis Bühler, 10.09.2020

Mit 098 zu 4S vtimmen -ei  einer Enthaltung hat der Nationalrat  am 
DonnerstagHormittag entschieden: Das Massnahmenpaket zugunsten der 
Medien geht zurück an die Kommission. Fauchdünn hatte die zuständige 
Kommission für Gerkehr und Bernmeldewesen Ende August den aufsehenO
erregenden Entscheid getroWenb die vu-Hentionen für die gedruckte Presse 
auszu-auenb die önlinefVrderung a-er auf die lange ?ank zu schie-en.

Iarum hat der Nationalrat den Entscheid der eigenen Kommission nun 
gekippty Ausschlagge-end sind Hier 1ründe.

1. Das Powerplay von SP, Grünen und Grünliberalen
Zn den Hergangenen Iochen zogen die Braktionen Hon vPb 1rünen und 
1rünli-eralen ein regelrechtes PowerplaR auf: vie liessen keinen Cweifel 
daran auTommenb dass die Unterstützung der Medien für sie nur dann inO
frage kommtb wenn auch önlinemedien daHon proLtieren. Zhre Drohungb 
mit der vGP eine unheilige Allianz einzugehen und so die gesamte Gorlage 
zum A-sturz zu -ringenb erschien glau-würdig. Dieses jisiko wollten weO
der die 3GP noch die Gerleger eingehen.

2atsächlich hielt die Koalition -is zum vchluss: vP und 1rüne stimmten 
geschlossen für den jückweisungsantragb -ei der 1–P machten mit AusO
nahme Hon Nationalrat 2homas ?runnerb der sich der vtimme enthieltb alle 
Parlamentarier mit. Die ?asis für den vieg war damit gelegt.

2. CVP-Nationalrat Martin Candinas
Entscheidend war aufgrund der arithmetischen Konstellation Jedoch wie 
so o, in dieser –egislatur die Mittefraktion. Zn der Kommission hatten ÜO
 ihrer S Gertreter für die Aufsplittung der Gorlage gestimmt. Anders im PleO
num: Dem in der Kommission unterlegenen ?ündner Martin 3andinas geO
lang es -ei der Braktionssitzung am Dienstagnachmittagb (0 Kolleginnen 
und somit drei Giertel der Braktion auf seine veite zu ziehen. Die anderen 
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drei Kommissionsmitglieder Philipp Matthias ?regRb Philipp Kutter und 
Marco jomano standen auf Herlorenem Posten: Nur gerade S ParteikolleO
gen stimmten mit ihnen ) darunter Präsident 1erhard PLster.

Dies Herdeutlicht einerseits das 1ewichtb das 3andinas in der 3GP seit seiO
ner Iahl in den Nationalrat Hor neun 7ahren erlangt hat ) der erst S9O7ähO
rige kVnnte dereinst als Nachfolger Hon ?undesrätin Giola Amherd infraO
ge kommen. Andererseits zeigt das vtimmHerhaltenb dass die Partei nun ofO
fen-ar doch gewillt istb in der Medienpolitik eine kohärente jolle einzuO
nehmen: Zm vtänderat hatte vtefan Engler ) auch er ?ündner ) die BVrdeO
rung Hon önlinemedien mit GerHe unterstützt. Ielchen Eindruck hätte es 
hinterlassenb wenn nun ausgerechnet die 3GP die Unterstützung digitaler 
Medien womVglich auf 7ahre hinaus Herhindert hättey

Die ?ündner 3onnection spielte im x-rigen ü-er die Parteigrenzen hinweg: 
Anna 1iacometti war eine Hon nur S Breisinnigenb die den jückweisungsO
antrag guthiessen «die anderen Ü kommen aus Cürich: Doris Bialab FansOPeO
ter Portmann und Andri vil-erschmidt».

3. Das Covid-19-Gesetz schmälert den Handlungsdruck
Am Dienstag -eriet der Nationalrat das 3oHidO08O1esetzb welches das 
-undesrätliche Notrechtsregime in ordentliches jecht ü-erführt. Mit grosO
ser Mehrheit stimmte der Nationalrat da-ei den Hom ?undesrat HorgeO
schlagenen Binanzhilfen für die Medien-ranche zub die wegen der PandeO
mie unter einem Ein-ruch der AnzeigenerlVse leidet: Die Postzustellung 
der a-onnierten 2agesO und Iochenzeitungen der jegionalO und –okalO
presse wird -is Ende (9(0 Hollständig Hom ?und -ezahltb -ei den ü-erreO
gionalen 2iteln steuert die vtaatskasse (; jappen pro EIemplar -ei.

CuHor hatten einige Politiker daHor gewarntb das MedienfVrderungspaket 
nochmals zurück an die Kommission zu schicken: Etliche Printzeitungen 
seien derart akut in ihrer EIistenz gefährdetb dass ihnen umgehend geholO
fen werden müsseb argumentierten sie. Die Annahme des 3oHidO08O1esetO
zes nahm ihnen den Iind aus den vegeln. Die Mehrheit im jat stellte sich 
auf den vtandpunktb es sei Hertret-arb dass man ein paar Monate Herliereb 
weil die PrintO und die önlinefVrderung wieder zusammengefügt würden. 
vchliesslich erhielten die Gerlage dank des 3oHidO08O1esetzes nun Ja NotO
hilfe.

4. Lobbying
veit dem Kommissionsentscheid wurde krä,ig lo--Riert: MedienHer-änO
de wandten sich mit einem gemeinsamen ?rief an alle Nationalrätinnenb 
regionale Gerleger nahmen die politischen Gertreter ihrer jegion ins 1eO
-etb 3FOMediaOGerleger Peter Ianner stellte klarb dass er für die önlineO
fVrderung istb ProJect j wehrte sich gegen eine falsche Gereinnahmung 
der jepu-lik. Cudem zeigte eine repräsentatiHe 1BvOvtudieb dass eine klare 
Mehrheit der ?eHVlkerung PrintO und önlinemedien gleichermassen fVrO
dern würde.

Und auch wenn der einJussreiche Ger-and vchweizer Medien in den letzO
ten Iochen einen widersprüchlichen Eindruck hinterliessb setzte auch er 
sich am Ende dezidiert für den jückweisungsantrag ein. KIir alle ha-en 
in den letzten 2agen mit 2elefonen und EOMails die vorgen der Gerlage zu 
spüren -ekommenLb kommentierte 3GPOPolitiker Philipp Kutter das –o-O
-Ring am jednerpult des Nationalratssaals.
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Ausblick
Der Entscheid des Nationalrats zwingt die Kommission nunb -ei ihrer ü-erO
nächsten vitzung im NoHem-er die Detail-eratung der önlinefVrderung an 
die Fand zu nehmen. AnhVren wird sie dann unter anderem drei jechtsO
professorenb die sich zur Brage äussern sollenb o- für die Unterstützung diO
gitaler Medien ü-erhaupt eine Gerfassungsgrundlage -esteht.

vchaM es die Kommissionb ihre ?eratungen im NoHem-er a-zuschliessenb 
wird der Nationalrat im Dezem-er ü-er das 1esamtpaket -eLnden. Danach 
geht das 1eschä, zur DiWerenz-ereinigung zurück in den vtänderatb der die 
Gorlage schon einmal gutgeheissen hat.

?lei-t die Brageb o- der hauchdünne 0Ü:0(OKommissionsentscheid Hon Ende 
August Bolgen zeitigtb auch wenn ihn der Nationalrat nun gekippt hat. Klar 
scheintb dass das gesamte Massnahmenpaket am Donnerstag wohl angeO
nommen worden wäreb wäre dies zur De-atte gestanden ) vP und 1rüne 
sowie fallweise die 1rünli-eralen oder die 3GP hätten den drei 2eilen des 
Pakets zum Durch-ruch Herholfen. Bür diese 2hese spricht auch die gegenO
wärtigeb Hon der 3oronaOKrise geprägte vtimmungslage im Parlamentb das 
1eld eher mit zwei Fänden als -loss mit einer Fand auszuge-en.

ö- das Portemonnaie -ei den Parlamentariern auch -ei den nächsten ?eraO
tungen noch so locker sitztb wird sich weisen. Ienn Jab hat 3FOMediaOGerO
leger Peter Ianner noch einmal 1lück geha-t ) schliesslich war er esb der 
mit seinem unmittel-ar Hor der entscheidenden vitzung in seinen eigeO
nen Ceitungen pu-lizierten Meinungs-eitrag den Kommissionsentscheid 
ü-erhaupt her-eiführteN wenn nichtb handelt es sich -ei seinem KommenO
tar um den wohl kostspieligsten Artikel der vchweizer Pressegeschichte ) 
sowohl für Ianner persVnlich wie für die gesamte Medien-ranche.
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